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Audit Gesunde KiTa 
Rezertifizierung 
Ergänzender Qualitätsbericht vom:  Erstzertifizierung im Jahr:

Allgemein 

Name und Anschrift: 

E-Mail: Datum: 

Kitaleiter*in: Telefon: 

Träger: Qualitätsbeauftragte*r: 

Angaben zu Rahmenbedingungen  
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher*innen, Benennung weiteres Personal, 
Pädagogische Ansätze, KiTa-Profil, etc.) 

Kategorien 

1. Gesundheitsverhältnisse

Positive Entwicklung: 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  
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2. Gesundheitskompetenzen der Kinder

Positive Entwicklung: 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

3. Kita-Kultur

Positive Entwicklung: 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals

Positive Entwicklung: 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 
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5. Kinderentwicklung

Positive Entwicklung: 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

6. Sicherheit

Positive Entwicklung: 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

7. Qualitätsmanagement

Positive Entwicklung: 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 
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Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
Datum     Unterschrift  
 


	Pädagogische Ansätze KiTaProfil etc: Genau in alten Stadtkern der Lutherstadt Eisleben befindet sich unsere evangelische Kindertagesstätte "Die Kirchenmäuse", in welcher 52 Kinder im Alter von 0 bis zum Schuleintritt betreut werden.
Die Kindertagesstätte öffnet montags bis freitags von 06:30 bis 16:30Uhr.
Im Neubau des Erdgeschosses sind 9 jüngere Krippenkinder untergebracht. Der Kindern steht ein großer Raum für alle täglichen Aktivitäten zur Verfügung.
Im Erdgeschoss befindet sich außerdem das Büro der Kita-Leitung und unsere hauseigene Küche, in welcher täglich das Frühstück und das Mittagessen frisch zubereitet werden.
Im Obergeschoss ist Platz für 43 Kinder im Alter von 2 -7 Jahren.Ihnen stehen verschiedene Funktionsräume, eine Cafeteria, eine Kinderküche, ein gr0ßer Mehrzweckraum, ein Sanitärbereich und Garderoben zur Verfügung. Alle Räume regen zu kindlichen Aktivitäten an, die Erreichbarkeit der Materialien und die Raumgestaltung fordern die Eigenaktivität, die Kreativität und den Forschergeist. Wir arbeiten nach einem religionspädagogischen Konzept.
	ErkenntnisseMaßnahmen die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben: Vor allem wollen wir die Qualität erhalten. Dafür ist es wichtig, motivierte und qualifizierte Fachkräfte zu beschäftigen.
Der Träger der Einrichtung legt Wert auf ständige Fort- und Weiterbildung der MitarbeiterInnen.
	Name: Ev. Kita Die Kirchenmäuse, Andreaskirchplatz 12, 06295 Eisleben
	E-Mail: kita-kirchenmaeuse@gmx.de
	Leiterin: Silke Messing
	Telefon: 
	Träger: Evangelischer Kirchemgemeindeverband Eisleben
	Auftragte: Claudia Hanisch
	Datum: 28.08.2023
	Datum2: 04.09.2023
	Positive Entwicklung: Endlich können wieder alle Kinder gemeinsam spielen und lernen. die pandemischen Schutzmaßnahmen, wie zum Beispiel die strike Gruppentrennung sind nicht mehr erforderlich.
Die Mädchen und Jungen können sich frei entfalten und ihren Bedürfnissen entsprechend frei bewegen. Die Angebote könne wieder gemeinsam stattfinden, Ausflüge, Museumsbesuche und vieles mehr stehen wieder auf dem Programm und bereichern den Kita-Alltag. 
	Hindernisse: Die Folgen von Corona sind trotzdem noch spürbar. Viele Kinder sind anfälliger geworden. Erkältungskrankheiten oder auch Infektionen treten vermehrt auf und werden in der Kindergruppe verbreitet.
Die Eltern bringen ihre Kinder trotzdem in die Einrichtung und reagieren oft mit Unmut, wenn sie gebeten werden, einen Arzt aufzusuchen.
	3Positive Entwicklung: "Du stellst meine Füße auf weiten Raum ...." lautet die Überschrift unserer Konzeption. Dies bedeutet für den Trägerund die KitamitarbeiterInnen, dass die Mädchen und Jungen die Weite und Schönheit ihres Lebensraumes kreativ entdecken und erkunden lernen.
Mit unserem religionpädagogischen Schwerpunkt ist uns die Vermittlung christlicher Werte sehr wichtig. Die Achtung vor der Schöpfung und der Natur, die Einzigartigkeit eines jeden Kindes und das Angenommensein, so wie man ist prägen die Kita-Kultur.

	3Hindernisse: Einflüsse von außen zum Beispiel der Medienkonsum der Kinder
	2Positive Entwicklung: Unser Anspruch ist es, den Kindern in der Kita eine gesundheitsfördende Lebensweise nahezubringen und sie dafür zu sensibilisieren.
Gesunde frische Kost, Bewegung und Aufenthalt an frischer Luft stehen täglich auf dem Programm.
Projektwochen zur gesunden Ernährung, zur Achtsamkeit und zum Umweltschutz werden durchgeführt.
	2Hindernisse: Personalausfälle und Personalnotstand wirken sich negativ auf die Umsetzung aus
	4Positive Entwicklung: In unserem Haus arbeiten derzeit 7 pädagogische Fachkräfte in Voll- bzw.Teilzeit. Die Arbeitszeiten werden monatzlich dem Bedarf des im Kifög des Landes Sachsen-Anhalt festgelegten Mindestpersonalschlüssel angepasst.
Für das Kitapersonal stehen gesundheitförderne Stühle zur Verfügung, das Mobilar im Sanitärbereich der Krippe ist rücken- und gesundheitspräventiv.
	4Hindernisse: Die Beanspruchung der pädagogischen Mitarbeiter wächst stätig. Verhaltensauffälligkeiten bei herausforderndes Verhalten von Kindern und Eltern nehmen zu. Deshalb ist die psychische Belastung sehr hoch. Oft stoßen Mitarbeiter an ihre Grenzen, der Krankenstand wächst.
Leider sind diese Ausfälle nicht im Personalschlüssel des Landes berücksichtigt und muss durch andere Mitarbeiter ausgeglichen werden.
	6Positive Entwicklung: Unsere Einrichtung ist sicherheitstechnisch gut ausgestattet. 
Außerdem ist im letzten Jahr ein Schutzkonzept für unsere Einrichtung erarbeitet wurden. An diesem hat das gesamte Team mitgewirkt. Eine Selbstverpflichtungserklärung wird von jedem Mitarbeiter und Praktikannten unterschrieben.
	6Hindernisse: Die Erarbeitung war sehr wichtig aber auch ein enormer Zeitaufwand. Auch hierfür fehlen Personalstunden.
	5Positive Entwicklung: Wir sind bemüht, den Alltag der Mädchen und Jungen so zu gestalten, dass sie sich zu selbst- und gesundheitsbewussten Persönlichkeiten entwickeln können.
Unsere Kita ist stark frequentiert, Wir sehen dies als Zeichen dafür, dass die Mädchen und Jungen sich wohlfühlen und gern den Tag bei uns verbringen.
Wichtige Schritte in der Entwicklung der Kinder werden im Portfolio festgehalten. Einmal jährlich findet füe jedes Kind ein Entwicklungsgespräch statt. Die Erziehungspartnerschaft zu den Eltern ist uns dabei wichti

	5Hindernisse: Auch hierfür wären Personalstunden sehr wichtig. Oft muss man sich Freiräume schaffen und hat Einschränkungen bei der Arbeit am Kind.
	7Positive Entwicklung: Qualität ist uns sehr wichtig. Aus diesem Grund arbeiten nach dem QM-Handbuch der Diakonie Mitteldeutschland.
Unsere Qualitätsbeauftragte Claudia Hanisch arbeitet im Qualitätsziekel der Diakonie mit.
	7Hindernisse: Auch hierfür wären Personalstunden erforderlich.


